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Der technische Attachs
Halle 7 September

s Die Vertreter der technischen Wissenschaften führen
oft Klage darüber daß ihnen trotz der hohen Bedeutung
welche ihr Beruf für das wirthfchaftliche Leben der Völker
erlangt hat jene gesellschaftliche Anerkennung auf die sie
Anspruch erheben, nicht im vollen Maße gezollt werde
Das Diplom des Ingenieurs wird dem Doktordtplom des
Juristen des Arztes und des Philologen nicht für gleich
erachtet wer sich das Zeugniß der Gelehrsamkeit von der
Ilnivsrsitgg literarurn geholt erachtet sich vielfach Jenem
überlegen der zwar die technische Hochschule mit glänzen
dem Erfolge absolvirte zu dieser Lehranstalt aber vielleicht
von den Bänken der Oberrealschule emporgestiegen ist wo
das Studium der realen Wissenschaften für die Beschäf
tigung mit den alten Klassikern keinen Raum übrig ließ
Es ist ja überhaupt noch nicht lange her seit die tech
nischen Unterrichtsanstalten zu dem Range von Hochschulen
erhoben wurden die Welt war bereits mit einem Netze
von Eisenschienen überzogen Hunderttausende von Dampf
maschinen bewegten ihre eisernen Arme ehe die technischen
Wissenschaften sich diese äußerliche Gleichstellung mit den

literarischcn errangen Und es ist ein Ueberrest aus
vergangenen Jahrhunderten aus den Zeiten des selbstbe
wußten Magisterthums überkommener Anschauungen wenn
der Mann dessen Geist scharfsinnige technische Konstruktio

nen erdenkt hie und da noch von dem Inhaber eines auf
einer der vier Fakultäten erlangten akademischen Grades
nicht als vollwerthig anerkannt wird weil er die Reden
des Cicero und Homer s unsterbliche Gesänge in der Ur
sprache nicht geläufig oder vielleicht gar nicht zu lesen
vermag Der geniale Max Maria von Weber hat das
Kapitel von der Zurücksetzung des Technikers mit blen
dendem Geiste und eindringlicher Beredsamkeit erörtert es
ist eigentlich sein Ideal welches in einer Maßregel von
der wir eben Kunde erhalten zur Verwirklichung gelangt

Wie die ,Pol Korr vernimmt wird demnächst bei
der Wiener kaiserlich deutschen Botschast die
Stelle eines technischen Attaches neu kreirt
werden In den Kreis der Diplomatie tritt damit eine
Erscheinung ein welche von der Umgestaltung die das
moderne Wirthschaftsleben in Bezug auf den Staatsbegriff
selbst hervorgebracht hat beredtes Zeugniß ablegt durch
die Berufung des Technikers in den diplomatischen Dienst
erfährt gewissermaßen das moderne auf der Arbeit be
ruhende Gesellschaftsleben seine offizielle Anerkennung Aus
den gelegentlich zu bestimmten Zwecken von den Monarchen

an fremde Höfe entbotenen Gesandtschaften haben sich be
reits vor Jahrhunderten die ständigen diplomatischen Ver
tretungen entwickelt denen neben der glanzvollen Reprä
sentation des Hofes die Aufgabe zufiel an dem Gewebe
der hohen Politik mitthätig zu sein Erst in neuerer Zeit
schuf die steigende Bedeutung der stehenden Heere den
Posten des Militärattaches und noch in unseren Tagen
ist im Sinne der höfischen Etikette der Botschafter vor
Allem weit mehr der Vertreter der Person des Monarchen
als der Repräsentant des Staates Um so bedeutsamer
erscheint die Entschließung zu der unsere Regierung in
Ausführung einer bereits vor mehreren Jahren gegebenen
Anregung sich veranlaßt gesehen hat

Für die Vertretung der wirthschaftlichen Interessen der
Staaten auf den gegenseitigen Territorien ist derzeit durch
die Konsulate Sorge getragen Auch die Konsule zählen
zum diplomatischen Korps in dessen Mitte sie im Ran
ge hinter den Vertretern der politischen und militärischen
Staatsaufgabm zurückstehen Der technische Attache wird
hingegen der Person des Botschafters selbst beige
geben sein Ueber den Charakter der ihm zugewiesenen
Mission über die Stellung die derselbe den Konsulaten
gegenüber einzunehmen haben wird werden nähere Mitthei
lungen abzuwarten sein dem technischen Attache wird ein
überreiches Arbeitsfeld zugewiesen sein wenn er mit
der Aufgabe betraut wird über die Fortschritte der
technischen Wissenschaften über die Erfindungen
und Verbesser un gen im Maschinenwesen über Eisen
bahnen Straßen und Wasserbauten periodisch
Bericht zu erstatten Wie der Militärattache an den
großen Feldübungen theilnimmt welche von der fortschrei
tenden Entwicklung des Heerwesens Zeugniß geben wird
der offiziell beglaubigte technische Attache der Eröffnung
neuer Eisenbahnlinien der Einrichtung großer Fabriks
etablissements seine Aufmerksamkeit zuwenden sein Wir
kungskreiswird ein allumfassender sein denn welcher Zweig
des modernen wirthschaftlichen Lebens stünde nicht in ir
gend einer Weise mit den Schöpfungen der technischen

Wissenschaften im Zusammenhange Die Diplomatie in
ihrer bisherigen rein politischen Gestaltung wandelt ferne
von den Erscheinungen des wirthschaftlichen Lebens ihre
Wege nur ausnahmsweise geschieht es daß die Berichte
einer Gesandtschaft sich mit den ökonomischen Erscheinungen
des betreffenden Landes beschäftigen der technische Attache
der Ingenieur im diplomatischen Dienst wird die Volks
wirthschaft im Kreise der offiziellen Politik ver
treten

Deutschland ist im Begriff eine Neuerung von überaus
bedeutsamer Art zu schaffen die nicht ohne Nachfolge blei
ben kann in nicht ferner Zukunft wird voraussichtlich der
technische Attache bei keiner diplomatischen Vertretung feh
len der Repräsentant einer neuen Zeit in welcher die
Technik als solche hoffähig geworden ist Reißbrett und
Zirkel haben die Welt erobert sie finden nunmehr auch
Eingang in die vornehmen Hallen der Diplomatie
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ist man in Reg erungskreisen mit der Frage beschäftigt
ob es sich empfiehlt in Deutschland nach dem Vorgänge
anderer Länder eine einheitliche Zeitrechnung ein
zuführen Anscheinend haben die Unznträchlichkeiten welche
mit unserer jetzigen Rechnung nach der sogenannten mitt
leren Ortszeit namentlich für den Eisenbahnverkehr ver H
bunden sind den Anstoß hierzu gegeben Die süddeutschen
Bundesstaaten besitzen bereits jeder für sich eine einheit
liche Zeitrechnung Bayern rechnet nach Münchener Würt
temberg nach Stuttgarter Baden nach Karlsruher Zeit
im übrigen Deutschland enthalten die für das Publikum
bestimmten Fahrpläne und Coursbücher die unter sich
verschiedenen Ortszeiten aller einzelnen Stationen wogegen
die Dienstfahrpläne der Eisenbahnveiwaltungen meist nach
Berliner Zeit ausgestellt sind Dieser Zustand ist angeb
lich für die Pünktlichkeit und Sicherheit des Eisenbahnbe
triebes nachtheilig Für das reisende Publikum führt der
stetige Wechsel in der Zeitrechnung von einer Station zur
andern Unbequemlichkeiten mit sich

Berlin 6 Sept Im Auswärtigen Amte sollen
m it dem Beginne des nächstjährigen Etats die Perso
nalien und die damit zusammenhängenden Angelegen
heiten welche bisher den Abschnitt L der politischen Ab
theilung bildeten zu einer eigenen Abtheilung ab
getrennt werden An die Spitze derselben wird wahr
scheinlich der Wirkliche Geheime Legationsrath Humbert
gestellt werden welcher schon seit einer Reihe von Jahren
Rath erster Klasse ist und die Personen Angelegenheiten
im Amte bearbeitet Durch die Neu Eintheilung des Amtes
in mehrere neue Abtheilungen welche auch durch Hülfs
kräste verstärkt werden wird einem lange gefühlten Be
dürfniß abgeholfen Die Entwicklung und die Ausdehn
ung der Geschäfte des Amtes ist eine solche daß bis in
die höchsten Spitzen hin nur eine außerordentliche An
spannung der Kräfte die Erledigung der Sachen ermög
lichte und eine Vermehrung des Personals sich als dring
lich erwies

Nach der Kreuzztg ist den russischen Mittel
meerschiffen eine Versammlung im Piräus zur Be
grüßung des Deutschen Kaisers anbefohlen

Den Kaifermanövern bei Minden Han
nover und Springe wohnen die Militärbevollmäch
tigten von Rußland und J pan die Militärattaches von
Oesterreich Ungarn Italien Frankreich Major Hue und
Hauptmann Silvestre fowie der deutschen Bundesstaaten
bei Von Fürstlichkeiten treffen bereits in Minden ein
Se Kgl Hoheit Generalfeldmarschall Prmz Albrecht als
Schiedsrichter Ihre Königl Hoheiten die Gcoßherzoge
von Hessen und Oldenburg die Erbgroßherzoge vor Ol
denburg und Sachsen die Prinzen Karl von Schweden
Balduin von Flandern und Max von Baden Ihre Ho
heiten die Fürsten zu Lippe und zu Schaumburg Lippe
und der Erbprinz zu Schaumburg Lippe Dazu treffen
in Hannover noch ein Se K Hoheit der Prinz Georg
von Sachsen und Se Durchlaucht der Fürst v Hohen
lohe Langenbnrg endlich wie auch der Hosbericht meldet
Se Kaiserl Hoheit der Großfürst Thronfolger
von Rußland mit dem Generallieutenant v Mussin
Puschkin und dem Generalmajor Friederiks Bei den
Manövern ist auch der Geh Commerzienrath Krupp
als Gast zugegen Die Manöver bei Springe sollen vom
16 bis 21 d M dauern

Es wird erzählt daß das Emin Pascha Komitee
an Dr Peters die Weisun habe ergehen lassen von der
Aussührung seiner Expedition abzustehen

Bremerhave 6 September Die aus Samoa
heimgekehrten Marinemannschaften vonS M Kreuzer

Adler und S M Kanonenboot Eber wurden heute
an Bord des Reichspostdampsers Braunschweig von dem
Viceadmiral Paschen mit einer Ansprache begrüßt anderen
Schlüsse der Admiral ein Hoch auf Se Maj den Kaiser
ausbrachte Bei der Landung wurde den Mannschaften
von den Kriegervereinen Bremerhavens ein Lorbeerkranz
mit einer Gedenkschrist überreicht Kapitänlieutenant Arend
dankte im Namen der Mannschaften welche in der Halle
des Lloyd bewirthet wurden und darauf die Weiterreise
antraten

Darmstadt 6 September Der Großherzog ist
heute Vormittag von den Truppenbesichtigungen in West
falen hierher zurückgekehrt

Wie 6 Sept Der Eisenbahnunfall des
Schah Unser Odessaer Korrespondent des N W T,
schreibt Der Uufall von welchem der Hofzug des Schah
von Persien auf dessen Fahrt von der galizifchen Grenze
nach Schmertnka am 30 v M ereilt wurde gab zu den
abenteuerlichsten Gerüchten Anlaß So wird hier unter
Anderem erzählt daß der Unfall durch zwei Schienen ver
ursacht wurde welche in der Nacht zum 30 v M von
unbekannten Individuen unweit der Station Bar quer
über das Geleise gelegt wurden um dadurch eine Ent
gleisung des Hofzuges herbeizuführen und dann während
des Wirrwarrs den Schah seiner Schätze zu berauben
Die Polizeiorgane versichern dagegen daß die Entgleisung
in Folge der Beschädigung eines Rades des Suitenwag
gons Nr 13 stattgefunden habe Die kaiserlichen Ver
treter Generaladjutant Popoff und Flügeladjutant Pasch
krff welche den Schah auf der ganzen Strecke durch Ruß
land begleiten versichern ihrerseits daß die Entgleisung
durch die in Folge der großen Last des Zuges eingetre
tene Senkung des Geleises bewirkt wurde Der Hofzug
des Schah welchen die St Petersburg Warschauer
Eisenbahn Verwaltung beistellte besteht nämlich aus 60
Waggons mit zwei Lokomotiven also aus so vielen Wagen
wie es aus den südwestrussischen Bahnen bisher noch nie
der Fall gewesen ist Es wurde diesbezüglich eine strenge
Untersuchung eingeleitet welche in diese noch dunkle Affaire
bald Licht bringen dürfte In der südrussischen Kreisstadt
Jelissawetgrad im Gouvernement Cherson wo der Schah
am 31 v Mts um 11 Uhr Vormittags eintraf machte
derselbe eine kurze Rast und empfing während derselben
anläßlich seiner glücklichen Errettung Gratulationen seitens
des Chersoner Gouverneurs des Divisionärs General
Bodisko und des Bürgermeisters Bernoff welcher dem
Schah aui einer vergoldeten silbernen Tasse nach alt
slavischer Sitte Salz und Brod überreichte Der Schah
empfing die Deputationen im Waggon wo er auch früh
stückte Dann machte er einen viertelstündigen Spazier
gang durch die Stadt und besuchte während desselben das
dortige Pferdegestüt Als der Hofzug endlich um 1 Uhr
sich wieder in Bewegung setzte gab der Schah nachdem
der Zug etwa 50 Klafter weit gefahren war plötzlich den
Befehl den Zug zum Stehen zu bringen Da dieses
gegen alle Erwartung und an einer der höchsten Stellen
des Eisenbahndammes erfolgte glaubte Alles daß der Zug
wieder von einem Unfall ereilt sei Bald aber klärte sich
die Sache auf Der Schah erblickte auf der Wiese unter
dem Damm das 21 wsstrussische Dragoner Regiment das
eben exerzierte Der Schah wollte die Soldaten sehen
und hatte daher den Zug zum Stehen bringen lassen Der
Schah belobte das Regiment und dankte dem Komman
danten Oberst Sander Dann trat auf Wunsch des Schah
stin Begleiter Generaladjutant Popoff zum Fenster hm
und rief mit lauter Summe dem Regimente zu Se
Majestät wünscht euch Gesundheit Ein stürmisches Urah Z

erfolgte als Antwort seitens des Regiments Hierauf
fuhr der Zug des Schah unter den Marschklängen des
Regiments weiter

Prag 6 September Die Nachricht Statthalter
Kr au s in Prag werde nach der Rückkehr des Kaisers von
den böhmischen Manövern zurücktreten tritt bestimmter

auf Als Nachfolger wird Graf Franz Thun feu
dales Herrenhausmitglied bezeichnet

Budapest 6 September Minister Barros begab sich
nach Orfowa um der Eröffnung der Regulirungsarbeiten
am Eisernen Thore beizuwohnen und feuerte von der
festlich geschmückten Tribüne den ersten Sprengschuß ab

Rom 6 Sept Das Organ der niederen Geistlichkeit
die Crormea Nera meldete der Papst habe Windt
horst für den Bochumer Katholikentag gedankt
Gleichzeitig ließ Leo XIII durch Kardinal Rampolla dem
Fürsten Bismarck für die Erlaubniß zur Abhaltung des
Kongresses danken Fürst Bismarck hätte telegraphisch
erwiedert er habe zwar den Katholikentag aus Rücksicht
auf die katholische Bevölkerung erlaubt könnte aber die
Absichten des Kongresses nicht billigen Das Telegramm
Bismarcks habe im Vatikan tiefe Verstimmung hervorge
rufen



MW
1

ll

II

In der vatikanischen Hofbuchdruckerei erscheint dem
Aächst eineBroschüre mit diplomatischen Enthüllungen
über den Einzug der Italiener in Rom Die
Broschüre soll namentlich die damalige Politik Preußens
bemängeln

Im Oktober werden mehrere deutsche Bischöfe zur
offiziellenBerichterstattung über den Bochumer Katho
likenkongreß in Rom erwartet

Bologna 6 September Die Gesandtschaft des
Königs von Schoa welche einen Ausflug nach Vene
dig gemacht hatte ist auf der Rückreise von dort heute
Abend hier eingetroffen

Paris 6 September Der Justizminister Thevenet
fo rderte die Bischöfe durch Rundschreiben auf die Geist
lichen anläßlich der bevorstehenden Wahlen daran zu
erinnern daß es dem Klerus verboten sei bei der
Ausübung der priesterlichen Obliegenheiten irgend welche
Politische Parteinahme kund zu geben Die Regierung
werde nicht säumen gegen diejenigen Mitglieder des Kle
rus streng vorzugehen welche diese Verhaltungs Vor
schriften überteten sollten auf deren Beobachtung seit Ab
schluß des Concordats von allen Regierungen Frankreichs
bestanden sei

B o ulan ger hat an Tirard ein Schreiben gerichtet
in welchem er verlangt vor ein Kriegsgericht gestellt
zu werden und sich verpflichtet sich sofort zu stellen so
bald der Gerichtshof konstituirt sei Boulanger fügt noch
hinzu weigere sich Tirard diesem Verlangen nachzukom
men so beweise dies daß man das unparteiische Votum
eines militärischen Gerichtshofes fürchte er werde dann
seine Sache dem obersten Richter unterbreiten der bei den
Wahlen am 22 September das Urtheil sprechen werde

Die Meldungen der boulangistischen Blätter über
zineu angeblichen Konflikt zwischen dem Ministerpräsi
denten Tirard und dem Minister des Innern Constans
werden in Regierungskreisen als unbegründet be
zeichnet

Brüssel 6 September Am 10 d M wird im hie
sigen Akademiepalaste ein internationaler astrono
mischer Kongreß eröffnet An der Spitze steht der
Leiter des Stockholmer Observatoriums Herr Gylden

Petersburg 6 September In militärischen Kreisen
wird die Anhäufung großer Truppenmafsen an
der armenischen Grenze vielfach besprochen es sollen
über 200000 Mann meist Polen dort vereinigt fein Man
ist allgemein der Ansicht daß eine Aktion gegen das ar
menische Gebiet der Türkei in kurzer Zeit bevorsteht Man
glaubt übrigens nicht daß ein solcher Vorstoß Rußlands
das Signal zu dem befürchteten großen Kriege geben werde
da man annimmt daß weder die Türkei noch England
Praktischen Widerstand entgegensetzen werden zumal die
Mächte der Tripelallianz nur ein geringes Interesse an
den Vorgängen in Kleinasten haben würden An eine krie
gerische Verwickelung mit England glaubt man aber schon
deshalb nicht weil die Befestigungen Rußlands im schwar
zen Meer sowie die Beschaffung einer großen Flotte zum
Theil aus mächtigen Panzerschiffen bestehend dem Ein
greifen einer reinen Seemacht große fast unüberwindliche
Hindernisse entgegensetzen würden

Antwerpen 6 September In einer Patronenfa
brik unweit des Hafens erfolgte heute eine Dynamit

explosion Zahlreichs Personen namentlich Frauen und
Kinder sollen verletzt sein verbürgte Angaben liegen da
rüber noch nicht vor Viele Patronen so wie andere Ge
genstände wurden weithin in die Stadt sogar in das Bör
sengebäude geschlendert In vielen Häuser sind die Fen
sterscheiben gesprungen
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gestattet

Erfurt 6 September Das Garten Etablissement von I
C Schmidt wurde gestern Nacht übermals durch ein bedeuten
des Brandunglück heimgesucht Aus unbekannten Ursachen
entstand in dem vom letzten Brande verschont gebliebenen
Mittelbau des alten Hauses Feuer das den ganzen Theil mit
Tausenden von getrockneten Palmenzweigen c vernichtete
Der Betrieb erleidet keine Störung Eine in der Nachbarschaft
wohnende Frau gerieth über das in der Näüe wüthende Feuer
so in Schrecken daß sie vom Schlage getroffen todt niederfiel

Eilenburg 6 September Gestern hatte das 36 nnd 71
Regiment Ruhetag Am Abend trafen von Halle kommend
der kommandirende General des 4 Armeekorps v Haenisch und
der Divisionskommandeur v Blume hier ein und stiegen im
Hotel znm rothen Hirch ab Um 8 Uhr fand großer Zapfen
streich statt welcher sich vom Marktplatze aus durch mehrere
Straßen der Stadt bewegte und vor oben genanntem Hotel
seinen Abschluß fand Heute früh 6 Uhr rückten die Truppen
nach dem Exerzierfelde ab zur Besichtigung ich Brigadeexerzie
ren Dem interessanten Schaufviel wohnten wiederum eine
große Menge Schaulustiger aus Stadt und Land bei

Goseck 6 September Der Weinanhang in Diesem Jahre
ist ein durchaus reicher und auter zu nennen an Qualität vor
züglich Die Weinbergsbesitzer leben aber in Furcht und
Schrecken denn die Reblaus Commission welche in diesem
Jahre in Frehburg a U leider wieder ein großes Arbeitsfeld
gefunden hat gedenkt in nächster Zeit auch die Weinberge in
hiesiger Gegend zu untersuchen und zwar immer auf den fünf
ten Stock Dadurch würde den Weinbauern großer Schaden
angerichtet werden Es ist deshalb ein bezügliches Gesuch an
den Herrn Oberpräsidenten eingereicht worden dahin lautend
daß die Untersuchungen erst nach beendeter Weinlese vorzenom
men werden Möge das Gesuch Gehör finden

Ballenstevt 6 Sertember Von einem traurigen Ge
schick ist eine hiesige Lehrerfamilie betroffen worden Der vier
zehnjährige einzige So m spielte gestern Nachmittag in der
elterlichen Behausung mit einem kleinen Pistol mit welchem
er kleine Revolver Patronen abzuschießen versuchte Durch
irgend eine Unvorsichtigkeit ober einen unglücklichen Zufall er
hielt er einen Kugelschuß in das linke Auge in Folge dessen
der Knabe schon nach einer Stunde verstarb

Kassel 5 Sept Die wie bereits gemeldet am gestrigen
Tage beendigte Allgemeine Ausstellung für Jagd Fischerei
und Sport, hat genau eine vierteljährige Dauer gehabt In
Anbetracht des Umstandes daß dieselbe doch eigentlich nur eine
spezielle Fachausstellung war und die Mehrzahl der ausgestellten
Gegenstände doch nur die Männerwelt interessirte muß hevor
geboben werden wie sehr dieselbe sich eines andauernden Be
suches von Nah nnd Fern erfreute Im Ganzen wurden
105,000 Tageskarten ausgegeben Die Gesammteinnahme für
Eintrittskarten hat 124,Mi Mark ergeben dieser E trav würde
ein viel erheblicherer sein wenn die kühle regnerische Witter
ung des Juli und August nicht störend dazwischen gekommen
wäre Die vielen Regentage in den beiden Hauptausstellungs
monaten haben der Ausstellung ungemein geschadet und hier
auf dürfte auch wohl hauptsächlich der jllmstand zurückzuführen
sein daß mit einem erheblichen Defizit gerechnet werden muß
wie der Ausstellungsvicepräsident Herr Forstmeister v Born
ftedt in seiner Schlußrede mit dem Ausdruck des Bedauerns
leider hervorheben mußte Eia genauer Abschluß aller Ein

nahmen und Ausgaben liegt selbstredend noch nicht vor doch
schätzt man das Defizit auf 25 bis 30 Prozent zu welchem
Betrage die Garantiezeichner herangezogen werden dürften Ob
die im Carlsauepark im Anschluß an das Orangerieschloß er
bauten Ausstellungshallen alsbald wieder abgebrochen werden
oder wie geplant wird zunächst stehen Meiben um eventuell
später wiederum Ausstellungszwecken zu dienen ist bis jetzt
noch nicht endgiltig bestimmt

Osnabrück 5 September Gestern bald nach 6 Uhr
Abends erschienen im Laden des Uhrmacher Steinert hier drei
Personen Sie legten zuerst goldene Medaillons vor wofür
sie pro Stück 8 Mark forderten dann Brachen und Nickelketten
welche nach ihren Angaben in der Fabrik von Löwenstein in
Hamburg hergestellt seien Herrn St kam der billige Preis
der Goldsachen sowie die Angaben des Fabrikationsortes
welcher ihm bekannt war verdächtig vor und er benachrichtigte
die Polizei hielt die Verkäufer aber hin bis erst drei Polizei
beamte in der Nähe waren Als er dann einige Sachen zum
Schein gekauft hatte ersuchte er um Vorlegung ihrer Geschäfts
karte da er nicht gern von Unbekannten kaufe welchem Er
suchen durch allerlei Winkelzüge nicht entsprochen wurde In
zwischen hatte sich ein Polizeisergeant in Civil in den Laden
begeben um seine Uhr wie er vorgab zu holen und als nun
dieser die drei Geschäftsreisenden aufforderte sich zu legitimiren
erklärten sie solches im Restaurant thun zu wollen worauf
indeß eine energische Aufforderung erfolzte und zugleich noch
zwei andere Polizeibeamte in tzen Laden traten und jeder sich
seinen Mann nahm um sie zum Polizeigewahrsam zu geleiten
Der eine folgte ganz rnhig ins Rathhaus die beiden andern
aber setzten sich am Markte zur Wehr hieben ans die Polizei
sergeanten ein und es gelang ihnen sich zu befreien Der eine
flüchtete in die Hegerstraße in den Stall des Schlachters Hille
brand wo er wieder verbatet wurde der andere zog einen
Revolver und feuerte Schüsse auf seine Verfolger Eine
Kugel drang in das Fenster der Firma Wippermann n Gös
mann am Markt und eine andere in das Schaufenster von
C Emmermann am Domhof Am Nicolaiort wo der Ent
flohene in die Schwedenstraße einbog schoß er wiederum auf
seine Verfolger hier passirte ein junges Brautpaar den Weg
und eine Kugel traf die junge Dame Fräulein Dreher aus
Düsseldorf in den Unterschenkel Die Verletzte wurde in das
Stetnfeld sche Haus gebracht und ihr der erste Verband ange
legt Ein Nachtwächter wurde gleichfalls von einer Kugel ge
troffen und befindet sich im Krankenhause Der Flüchtling
rannte dann durch die Schwedenstraße Kl Domsfreiheit auf
das Schulgebäude des Carolinums zu schwang sich über die
Mauer der Hase zu und dann dnrchs Wasser gehend nach
anderen Angaben soll er einen Kahn benutzt hoben flüchtete
er sich durch den Garten des Ursnlinerklosters auf eine Be
dürfnißanstalt deren Thür er von innen verschloß welche
später von einem Schlosser geöffnet wurde worauf man ihn
festnahm Wie anzunehmen haben die Leute die Sachen
unter denen allein die Goldsachen mit goldenen Uhren drei
Pfund im Gewicht haben gestohlen Der eine der Spitzbuben
soll aus Holland der andere aus Meiningen und der dritte
aus der Gegend von Lwpstadt sein

Handel Werkehr nd Bolkswirthschaftliches

Börse z Halle S
Halle a S den 7 Septbr 1839
Prei e per 100Y Kilogramm netto

Weizen fest alter 162 190 M neuer l73 192 M Rog
gen fest 156 172 Mk Gerste Futter IM IM Mk Brau
gerste ruhig 169 190 M Mittelqualitäten weniger beachtet
Hochfeine in Posten bis 197 Mark Hafer c er 166 172
Mark neuer 154 162 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Rübsen Sommer ohne Angebot
Erbsen Victoria 180 192 M Kümmel flau excl Sack per
100 KZ netto 39 41 Mk Stärke incl Faß von 100 Xx
Inhalt ver 100 Kilo netto Hallesche Prima Weizen sehr fest
39,50 40,00 Mark Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 kx Netto

Zinsen 26 40 M Bohnen 18 20 M Lupinen M
Aeesaaten ohne Geschäft

Studio s Rheinsahrt
Humoristische Novelle von Eduard Jost

Nachdruck verboten

III

Es war inzwischen dämmerig geworden Während einer
Pause beeilten sich des Faßwirths Leute zahlreiche Oel
lampen welche theils an den Wänden der Bretterbude
theils von der Decke derselben in Ermangelung eines Kron
leuchters herabhingen anzuzünden Die Musikanten oben
in einen kleinen Verschlag eingepfercht feuchteten eben die
Kehlen mit Wein an Nur der Inhaber der Baßgeige
ein hagerer kupfernäsiger Mann arbeitete mit den Kinn
laden Mit erstaunlicher Geschwindigkeit machte dieser
Musikus eine riesige Bratwurst unsichtbar Der Cla

rinettist ein sehr wohlgenährter Bläser hatte sich des
Rockes entledigt und wischte eben mit einem bunten Schrmps
tuche den Schweiß von der Stirne Dabei schaute er in
seinen Hemdsärmeln mit souvräner Verachtung auf die
zechende und lärmende Menge hinab

Dicht an der Einschenk, welche auf einem erhöhten
Punkte dem Eingange gegenüber angebracht war konnte
man neben einem blühenden Mädchen einen schlanken
jungen Mann wahrnehmen der die Hand der blonden
Dorfschönheit in der seinen hielt Das Pärchen contra
stirtc sehr gegen das junge Volk welches da herumsaß
Ein Blick auf die Erscheinung des jungen Mannes mußte
fosort die Vermuthung aufkommen lassen daß kein gewöhn
licher Dorsbursche dastehe Die feine Gestalt die eleganten
Bewegungen kurz das ganze Wesen des jungen Mannes
deuteten trotz ies einfachen Gewandes entschieden aus
eine Erziehung wie sie n cht in bäuerlichen Kreisen gefunden
Wird

Dieser interessante junge Mann war der Mosje Franz
jener Bursche über dessen Herkunft die Bauern vergebens
rns Klare zu kommen suchten und das junge Mädchen
dessen blaue Aagen voller Glückseligkeit an den seinen
Zügen des jungen Mannes hingen war des Faßwirths
einz ges Kind Die jungen Leutchen waren seit zwei
Stunden Brautleute

Noch vor Mitternacht Clärchen, sagte jetzt Mosje
Franz sollt Ihr Alle mein letztes Geheimniß erfahren
Der Vater hat die Base Veronika ins Dorf geschickt um

einen richtigen Verlobungsschmäus im elterlichen Hause
herzurichten Dorthin ziehen wir uns später zurück und
dort soll mein Bräutchen erfahren wer und was ihr Franz
eigentlich ist O mein Clärchen, setzte der junge Mann
mit schelmischem Lachen hinzu Du brauchst Dich Deines
Bräutigams nicht zu schämen

Sprich nicht so Franz, antwortete das von Purpur
übergossene Töchterlein des Faßwirths Du weißt ja
daß mein Vertrauen zu Dir ohne Grenzen ist Der Vater
und die Base Veronika konnten das zwar nie recht be
greifen obgleich sie Dich gar lieb haben Aber ich habe
stets gedacht ein Bursche der so ehrlich drein schaut wie
der Franz der kann nicht falsch fein und ein einfaches
Mädchen betrügen

O Du herzliebes Naturkind, sagte der junge Mann
und seine dunkeln Augen ruhten entzückt auf dem an
mulhigen Wirthstöchterl in Wenn Du wüßtest Clärchen
wie schön Du bist in Deinem Vertrauen und in Deiner
Einfachheit viel schöner als alle die jungen Damen in
den noblen Kreisen der Residenz und anderer Städte die
da mit ihren thurmhohen gepuderten Frisuren ihren gold
brokatenen Gewändern und ihren französischen Redensarten
herumstolziren

Das junge Mädchen sah den Geliebten mit großen
Augen an und fragte dann treuherzig Ja Franz Kunst
Du den i die Damen in der Residenz so gut

Eine dunkle Röthe schoß dem Mosje Franz ins Ant
litz er lächelte doch konnte ein scharfer Beobachter wahr
nehmen daß der junge Mann mit diesem Lächeln nur
Verlegenheit verbergen wollte

Ja siehst Du Clärchen, antwortete er etwas stockend
in der Residenz bin ich allerdings schon gewesen das

heißt nur so aus der Durchreise und was ich Dir da von
den geputzten Damen sagte das habe ich nur aus Büchern
oder gescheidte Leute haben es mir gesagt

Im diesem Augenblicke entstand am Eingange der Bude
ein Gedränge und man hörte eine schnarrende Stimme
welche die Worte sprach Dann glaube ich auch dsß wir
auf der rechten Fährte sind

Die Blicke Aller richteten sich nach dem Eingange man
konnte bemerken wie der in der Nähe sitzende alte Martin
sowie der Feldschütz Körner beim Ton der Stimme aus
sprangen Der Polizeidiener knöpfte hastig seine Uniform
zu und man vernahm die Worte Potz Laudon und

Sehdlitz Das war ja die Stimme des gestrengen Herrn
Amtmanns

So war es in der That Aus dem immer dichter
werdenden Menschenknäuel am Eingange konntemann als
bald die stattliche Figur des Amtmanns Freiherr von
Zirbel emporragen sehen In seiner Begleitung befanden
sich außer seinen Reitknechten und einem Bedienten vier
Büttel benachbarter Gemeinden Eben sprach der Amt
mann mit dem Bader Kcatzer der sehr devot den Drei
spitz in der Hand neben dem Freiherrn stand Letzterer
deutete wiederholt nach der Einschenk Dieser Umstand
sowie die forschenden Blicke welche der Amtmann nach der
angedeuteten Richtung sandte ließes vermuthen daß end
weder der Wirth oder das Pärchen an der E nschenk
Gegenstand des Gespräches seien Der Faßwirth Burger
welcher gerade im Begriffe stand den Hahn in ein frisches
Weinsäßchen einzuschlagen hatte von dem was am Ein
gange der Bude vorging bis jetzt nichts gemerkt

Das Stimmengewirr der Zechenden und Schmausenden
war allmählich einer unheimlichen Stille gewichen Einer
frug den Andern was das plötzlich Erscheinen des Herrn
Amtmanns bedeute Niemand konnte sich s erklären
Mosje Franz und sein Bräutchen schauten voller Ver

wunderung nach dem Eingang und als plötzlich die un
gewöhnliche Stille eintrat streckte Vater Burger mit noch
größerer Verwunderung den Kopf aus der Einschenk
empor um die Ursache dieses Vorgangs zu ergründen

Als Mosje Franz vernahm daß der Amtmann am
Eingang erschienen sei entfärbte er sich leicht In der
nächsten Minute siel das Licht einer von der Decke herab
hängenden Oellampe auf die Gestalt des Freiherrn

Fortsetzung folgt

Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten Z

Er kommt Er kommt nicht Er kommt nicht
Er kommt Die Schaar der Berichterstatter behandelt

noch immer in allen Tonarten die Möglichkeit eines Besuches
des Zaren m Berlin sie umschwärmt die herrlichen Parkan
lagen des Neuen Palais bet Potsdam wo die kaiserliche
Familie noch ihre Sommerresidenz hat um dort vielleicht
etwas zu erfahren und sie beobachtet mit Luxaugen das
rujjiiche Botschaftshotel welches still und verschlafen seine
Platz in der Häuserreihe der Linden aussüllt Jeder Tag
bringt andere Nachrichten jede Zeitung veröffentlicht sich



ntkersrtiksl gefragt uttermM 13 15 M Rogsmkleie bei
sehr lebhaf Nachfr 10,26 11 00 M Weizenschalen 9,00 9,25
Mk Weizen zrieslleie 9,25 9,60 M MakNme belle 10 11
Mark dunkle 9,00 10,00 Mark 16,69 16,00 Mark
Wal 28 50 30,00 Mark Rüböl 72 00 Mark Petroleum
A,50 25 M SolarN 0M5M knapp 17,50 18, 0 Mark
Spiritus ruhig a 10000 Liter Procent Kartoffelwiritus mit
W Mk Verbrauchsabgabe 58,30 Mk mit 70 M Verbrauchs
abgabe 8 50

Hallescker Zuckerbericht vom 6 September 1889
Rohzucker In der Situation des Marktes hat sich auch
während der letzten Woche nichts geändert Vereinzelt trat
etwa Nachfrage auf indessen führte selbige nicht zum Geschäft
weil Angebot fehlte Raffinirter Zucker Die bessere
Frage für yemal lene Zucker hielt auch in dieser Woche an
dock beschränkten sich Käufer darauf nur den nöthigsten Bedarf
zu decken Heutige Notirungen Raffinirter Zucker
per 100 Kilo Gem Raffinade II Mk 62,00 Gem Melis I
M 60,00 60,50

tzallescher Bankverein Kulisch Kaempf u Co Der
Auisichtsrath mschte sich in seiner Sitzung am 5 d M schlüssig
der General Versammlw g der Entwickelung der Geschäft der
Bank gemäß die Erhöhung des Kapitals um 1200000
Mark vorzuschlagen Von der früher ertheilten Befugniß noch
weitere 500000 Mark neuer Aktien auszugeben kann nach den
inzwischen in Krait getretenen Bestimmungen des neuen Aktien
aesetzes nicht ohne Weiteres Gebrauch gemacht werden Die
Aktien werden den alten Aktionären angeboten und nehmen
vom 1 Januar 18S0 an der Dividende Theil Der Bericht
über die erste Hälfte des Geschäftsjahres lautete sehr er
freulich

Dortmunder Union Braueret Die Verwaltung
schätzt die Dividende auf 18 pCt wie im Vorjahr

Die Rüben Verwiegnng in Zuckerfabriken Die
Aerienstrafkammer des Landgerichts Dessau verhandelte dieser
Tage einen Prozeß der auf die bezügliche Geschäftsführung
ein etwas eigenthümliches Licht wirft doch soll damit nicht
gesagt sein daß entsprechende Vergleiche für ander Fabriken
als zutreffend erachtet werden können Es handelt sich in der
Sache um Uebervortheilung eines Rübenlieferanten der Zucker
fabrik Kötben Angeklagt war der Waagemeister Kädiche und
derselbe wurde zu 3 Monaten Gefängniß und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt während die Staatsan
waltschaft nur 500 Mark Geldbuße beantragt hatte Der be
treffende Rübenlieferant hatte gefunden daß seine Rüben
Zadungen auf der Fabrikwaage stets weniger Gewicht ergaben
als er erwartete resp festgestellt batte Um der Sache auf
den Grund zu kommen ließ er ein Reihe von Wagenladungen
auf je zwei anderen Waagen verwiegen die Fabrikware gab
gegen jene stets 1 4 Centner per Ladung m wenig an
Es kam dies dgber daß der Waagemeister die Waage gar
nicht ausspielen ließ sondern schnell das Gewicht angab wie

sich bei dem ersten Niedergehen der Waaaenzunge zeigte
Auf Reklamation des Betreffenden sind di e Differenzen später
weggefallen Der des Betrugs angeklagte Waagemeister gab
an bei semer Handlungsweise auf höhere Weisung von der
Verwaltung gebandelt zu haben Dies erwies sich aber als
hinfällig Der als Zeuge vernommene Factor stellte in Abrede
dem Angeklagten die Weisung gegeben zu baben das Interesse
der Fabrik zu wahren und knapp zu wiegen

Deuitche Zuckerstatistik An der Zeit vom 1 b T
31 Miaust 1339 wurden im deutschen Zollgebiet mit Anwruch
mf Steuernergütung abgefertigt im Vergleich mit demselben
Zeitraum des Vorjahres zur unmittelbaren Ausfuhr a 2 307420
Kg gegen 1,957,801 Kg, b Z,023 551 Kg 0,511307 Kg,
o 259,952 Kg 460,567 Kg zur Aufnahme in Zollagern a
2,843 766 Kg gegen 1,422 696 Kg b 530,455 Kg 991 509
Kg o 3324 Kg 10,048 Kg, aus Iolllagern in den freien
Verkehr 2,251,147 Kg 10 406 566 K b 152,509 Kg 84,943
Kg o 60,000 Es bedeuten s Robzucker von mindestens 90
Proc und r ffinirte Zucker zwischen 93 und 90 Proc b Can
dis und Zucker in Broden oder Krystalls sonstiger Zucker
von mmdestens 98 Proc

Die Eisenbahnfrage in China soll endlich im Sinne
des Fortschritts und der Civilisation gelöst sein Ein Privat

Telegramm aus London meldet dem genannter Blatt Ein
Dekret des Kaisers von China befiehlt den Bau der Eisenbahn
Veking Hankow von beiden Endstationen aus gleichzeitig zu be
ginnen und möglichst rasch auszuführen Der Kaiser erklärt
die Einführung von Eisenbahnen als unerläßlich für den Wohl
ssand und die Machtstellung Chinas und wrd rt die Vizekönige
der einzelnen Provinzen auf die Vorurtheile des Volks gegen
diese Neuerung durch Aufklärung zu zerstreuen Li Hnng Cbang
unterhandelt wegen Aufnahme eines großen Eisenbahn An
lehens

Berlin 6 September Die Direktion der Großen Ber
liner Pferdebahngeselschaft hat ihren Schaffnern eine
V stünd Extra Mittagspause gewährt Fernerist Ostens der Direk
tion in Erwägung gezogen worden ob es nicht zu ermöglichen
sei den Schaffnern wie dies schon bei den Kutschern der Fall
einige ganze dienstfreie Tage im Monat zu geben Auch be
steht die Absicht bei den Controleuren die bis jetzt nach zehn
jähriger und längerer Dienstzeit eiu Monatsgehalt von 120
Mark haben eine von Hrei zu drei Jahren steigende Gehalts
erhöhung eintreten zu lassen

Amsterdamer Industrie Palast 10 Fl Loose von
18K Die nächste Kebung findet am 1 Oktober statt
Gegen den Coursverlust von ca 20 Mk pro Stück bei der
Aasloosung üb, nimmt das Bankhaus Carl Neuburaer
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prä
mie von 40 Pfg pro Stück

Berlin 6 Se tbr Wälzen pr 1000 Kllozr low 1W 194 nach Qua
lität gefordert Per Sept Okt 188,75 190 bez, der Ott, Novbr ISO,25
bis 191 bez per Nov Dez 191 25 192 be per April Mai 196,75 bis
197,25 bez Gek 38 0 Tonnen Vreis 139,50 M

Rognsn per 1000 Kilsgr loto 153 163 nach Qualität gefordert Vuter
inländ 159 5,0 160,50 ab ahn bez Per Septbr Okt 159,75 160 bez
per Okibr Novbr 160,75 160,50 bez, Per NoVbr Dezbr 162 161,75 bez
per April Mai 165,50 165,25 bez Gel 300 Tonnen Preis 160 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 130 200 nach Qualität gefordert
Hafer lo o per 1000 Kilogr 146 170 nach Qualität gefordert Mittel

und guier oft und westpreuß 150 157 bez pomm uckermärk u mecklenb
152 158 bez Mittel und anter fchles nnd böhm 151 157 bez feiner
schief preuß und pomm 159 165 l b Bchr bez russischer 15 157 sret
Wagen bez, per Septbr Okwder 147,50 148 bez per Okt Novbr 1 6,50
bez per Norbr Dezbr 146,25 bez per April Mai 148,75 bez Gek 50 T
Preis 147,50 M

Mais loeo per 1000 Kilogr 125 128 M nach Qualität gefordert per
Septbr Oktober 121,50 bez per Oktober November 122,75 bez per Nov
Dezember 124 25 M bez Geillnd Tonnen Preis M

Erbsen Kochwaore 161 200 M Futterwaare 147 160 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto iuel Sack loko

18,50 M
Kartoffelmehl er 100 Kilogr brutto inel Sack loko 19,00 M Per

diesen Monat M Oktober November M, Gel Ctr Preis
M

Weizenmebl per 100 Kilogr inel Sack Nr 00 25 75 24 25 bez
Nr 0 22,50 20,50 M

Roggenmek l per 100 Kilogr inel Sack Nr 0 23,25 22,25 M Nr
0 1 22/0 20,75 bez per September bez per September Oitob
22,05 22,10 bez pe Oktober Novbr 22 25 bez per Nov Dezbr 22,35
bis 22,40 dez Borfigmühle 24,1 M Ge 1250 Sack Preis 22,10 M

Rüböl per 100 Kilo nett w o oüne Faß 71 M mit Faß per Sept
71,8 bez per Sept Oktbr 68 68 3 bez per O t Novbr 67 bez per
Novbr Dezbr 66,2 66,6 bez per April Mai 1L90 63,7 bez Gek
Ctr, Preis W

Petroleum per 100 Kilo inel Faß loeo 24,1 M September Okt
M

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Kvnfnmsteuer belastet loko 57,3 bis
57,4 57,5 bez per September 56 5 56,3 56,5 bez per Sept Okibr
54,9 55 bez per Oktober Novbr nom Gek 4M0 Liter Preis
6 4 Unversteuert mit 0 N Konsumsteuer belastet loeo 37,5 bez per

September 37,4 37,5 37,4 M per Sept Okt S 35,8 36,1 35,9 bez
per Oktober Novbr 33,9 34 33,9 bez per Nov Dezbr 33,3 33 4 bis
33 3 be, per April Mai 34 3 34,2 tez Eeküudigl 70,000 Liter Vreis
37 4 M

Stetti 6 Sepibr Weizen lsco Mance 174 182 bez alte perSept
Okt neue Usance 184,50 bez per O t Nov 185,00 bez Roggen
loeo alte Niance 148,0 156,00 ez, p Sept O t neue Usanee 157,00
bez per O tober November 157 00 bez Pomm Hafer loeo
bez per Okt Nov Ibez Erbsen bez Rüböl loeo
per Sept, Okt 68,00 bez per U ril Mai 64 20 bez Spiritus loeo
ohne Faß er 56,40 bez ds 70er L6 8 bez per Teptemöer 70er 35,80
bez per September Oktober 7üer 3 ,70 bez per Nov Dez 7 er 34,80
bez Petroleum loeo 1 ,2 bez

MagdtSurz 6 Eeptbr Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 PC
bez Kornzucker excl 8S pCt Rendement ncm Nachprodukte

excl 75 Rendemem bez Stetig ff Brodraffinade sew rod

rclfsinade Gem Raffinade II mit Faß 31,50 Gem Melis I mir
Mß 2S 50 Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg per
Sevtbr 13 55 bez 13,70 Br per Oktbr 14,10 bez 14,15 Br per Nov
Dezbr 14,22z bez per Jan März 14,20 bez Ruhig

Bresk 6 Septbr Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl SO M
ierbraUchsabgabe per Septbr Sg 90 bez per Sept Oktober 54,50 bez

Novbr Dez bez mit 7 M bez per September 35,M
bez Roggen per September 163,00 bez per Septbr Okt 163,00bez
per November Dezember 167,00 bez Rüböl loeo per September 72M
bez per Septbr Oitober 63,50 bez Zink fest Wetter Bedeckt

Posen 5 Septbr, Spiritus loeo ohne Faß S0er 5,50 be dv er 35,80
Kündigung 20,000 Liter Tendenz behauptet Wetter Trübe

öln 6 Septbr Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 19 00 bez
remder loco 21,00 bez per Novbr 19,05 bez per März 19,60 bez

Roggen hief loco 15,50 bez fremder locr 17,00 bez per November
15,Z0 bez per März 16,35 bez Hafer hiesiger 16,25 bez fremder
15,75 bez Rüböl pr 50 Kg loco 74,00 bez per Oktober 71,M
bez per Mai 65,40 bez

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koe gler

ZwuÄesamt Halle a Meldung vom 5 Septbr
Aufgeboten Der Registraior Friedrich Wilhelm Gottfried

August Paul Fleiichergasse 33 und Meta Hamve Brunnen
gasse 10 Der Büregugehüüe Gottlob Julius Gustav Franke
Piänuerhöhe Sb und Rebecka Marie Margarethe Detjen Bahu
bokftraße 3 Der Lackirer Bruno Oskar Schövve zu Berlin
und Wilhelmine Emilie Anna Polei gr Ulrichstraße 52
Der Lehrer Hermann Friedrich Harl Koch zu Halle a S und
Minna Elise Blanke zu Weißenfels Der Baumeister Ernst
Friedrich Gustav Brumme zu Halle a S und Jda Martha
Krüger zu Unter Teutichenthal Der Stellmacher Anton
Museol zu Bernburg und Fricderike Marie Männicke zu Jeß
nitz Der Schänkwirth Otto Wilhelm Gottlob Schramm zu
Leipzig uud Henriette Therese Emma Wunder zn Halle o S

Der Konditor Gottlob Heinrich Hermann Pfanlsch zu Halle
und Frieda Agnes Bärmann zu Magdeburg Der Sattler
geselle August Heinrich Hundertmark und Klara Gräbe zn Nord

Eheschlieszunge Der Kaufmann Hermann Emerentius
Zimmermann Taubenstraße 2 und Hulda Emma Thomas
Geiststraße 30

Geboren Dem Homöopath Karl Sckmtze 1 S Hans Wolf
ram Georg Sb Dem Maler Albert Richard Rönniger 1T
Anna Schützengasse 16 Dem Handarbeiter Karl Meyer 1
T Amalie Bertha Jda Wörmlitzerstraße 3 Dem Rentner
Karl Heyer 1 T Lina Henriette Elsbeth Magdeburgerstraße 8

Dem Tischler Hermann Plettner 1 S Otto Friedrich Her
mann Blücherstraße 8

Gestorben Der pensionirte Universität Karzer Aufseher
Eduard Adolf Barnbeck 83 I Domgasse S/6 Die Wittwe
Rosine Frohberg geb Schaaf 65 I, Klinik Des Fabrik
arbeiters August Worin S Johann Franz 4 I Klinik
Des Fuhrherrn Friedrich Bruder S Friedrich Otto 7 M
Ackerstraße 2 1 unehel T

Aus dem Geschäftsverkehr
Bovril Flei chessenz ist die kräftigsten schmackhafteste Nahrung
Bovril enthält alles was an Albumin u Fibrin im Fleisch

vorhanden
Bovril isi daher das Fleisch selbst in flüssiger Form
Bovril ist die leichtest verdauliche concentnrte Nahrung
Bovril giebt dem Körper Kraft nnd Stoff und den Muskeln

Elastizität
Bovril ist in Spitälern Kinderasylen bei Familien eingeführt
Bovril ist in allen guten Restaurants u Bahnstationen gefragt
Bovril versuchen heißt es endgiltig f d Gebrauch adoptiren
Bovril ist in allen guten Materialwaarenhandlunqen erhältlich
Bovril s Hauptvers E Weidemann Liebenburg a Harz
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widersprechende Mittheilungen bald ist der russische Kaiser
sckon b er bald trifft er überhaupt nicht ein bald wird er für
den nächsten Tag erwartet aus dem großen Publikum
inter sfirt s bier aber Niemanden mebr und sollte er noch
Wirklich Berlm der Ehre eines Besuches würdigen dieser
HeriMer aller Reichen Io würde hier sein Empiang seitens
der Bevölk rnng ein recht kühler und nüchterner sein Doch
wie geiogt man kümmert sich überhaupt nicht darum man
siebt nur aus der immer erneuerten Behandlung jenes Themas
daß während im Thiergarten die Blätter der Bäume allmälig
zu sinken beginnen für manche der hauptstädtischen Blätter
noch immer nicht der Sommer ihres Mißvergnügens vorüber
ist und daß trotz des beginnenden Herbstes den geängsteten
Chesredg teur die leeren Spalten des politischen Theils seiner
Zeiiung herausfordernd anpäh en

Gut daß das Berliner Leben nichts mit der Politik zu
thun hat es bietet im Gegensatz zu dieser gerade jetzt eine
Fülle von Anregungen und Abwechselungen dem diese Ueber
ggnaszeii zwischen den lächelnden sonnbeschienenen Tagen
des Ul we ber Sommers und den bevorsieuend stürm nd
regenreichen des Herbstes bestattet jedem Geschmack eine reiche
Auswahl M t Sang und Klang ziehen die fahnen und
puir nndenasschmückten Kremser nach dem Grunewald an den
Gestaden der Oberspree rüstet man sich zu den Wettkämpfen
der Seael und Ruder Klubs und auf den Rennbahnen bei
Cbarll t nbnrq und Hoppegarten wird Alles für die letzten
heißen Kan pfe auf dem grünen Rasen in Ordnung gebrockt
in den Baro ten feiert man mit fröhlichem Mummenschanz die
letzten Erntefeste und in den Villenkolonien nimmt man tag
täglich von einander Absckied um die Heimkehr in die Sladt
dock immer wieder aufzuschi ben Die Residenz aber kümmert
sich nicht darum was jenseits ihres Bannkreises vorgebt sie
enirolli von ihrem Bergnügungs Programm ein Stück nach
dem andern und findet dafür den rauschendsten Beifall ihrer
Anhänger

Zunächst fordert die Kunst die bildende wie die dramatische
rege An Heilnahme die ihr auch von allen Seiten zuströmt
Di am letzten Sonntag eröffnete Große Akademische
Kunstausstellung erfreut sich zahlreichsten Besuches un i es
hat den Anschein als ob dir gemalten Aloen Thäler Tr ften
Siröme Burgen Wälder Küsten von Vielen mit derselben
Hingebung aber oft auch mit derselben Pgrte lichkeit betrachtet
werden wie noch vor Kurzem die natürlichen Freilich weist
speciell die Landschaktsmalesei gute Werke diesmal aui die
beiden Ach nbacks und F L dw g E Körner und Bracht A
Flamm nnd F Possart A Normann und Lutteroch Domette
und H S bnee sie streiten um die Palme des Ruhms und zu
ihnen ge ellen sich die B herrscher des Meeres auf der
L inwand F Salkmgnn und Eickke O Sinding und Fr
F chner Ad von M ckel und H Schleich H Bohrdt und H
Pet rien Angele Merkbare Strömungen die von leitenden
Ae sen auSglhen und sich schnell breiterer Schichten mittheilen
finden auch f st immer e u lebhaftes Echo in der Künstlerschaft
Das zeig ns deutlich diese Ausstellung mit ihrer beträchtlichen
Zahl von Mcwnebildern und historischen Gemälden bei nnlch
letzteren das militärische Genre überwiegt Die ehrwürdige

Erscheinung Kaiser Wilbelm des Siegreichen ist von mehreren
Malern zum Mittelpunkt ihrer Darstellungen gewählt worden
am besten wohl von Theodor Rockoll der uns den greisen
Monarchen bei seiner letzten Heeresschau den Manövern bei
Stettin 1887 zeigt wie er aufrecht im Wagen steht und ob
wohl er mit dem Kriegsminister spricht schar die nahen Ge
fechtZscenen verfalgt Von packender Gewalt ist desselben Künst
lers Eoiiode aus der Schlacht von Vionville der Angriff der
preußischen 7 Kürassiere ist von der französischen Uebermacht
abgeschlagen worden selbst a s einer klaffenden Kopfmunde
blutend sieht mitten im Schlachtaetümmel Unteroffizier Kaiser
wie Lieutenant Graf Sckmettau von einer Kugel getroffen
wird und vom P erde niederzusinken droht da schwingt er sich
von ie nem Roß stützt den O fizi r und geleitet ihn den Fuchs
am Zügel iührend im Sckr t aus dem Kampfgewicht uch
Gem Weibtreu wählte eine Scene aus den blutigen Schlachten
um Metz inmitten heißen Kampfes hat sich Fürst Bismarck
von dem G folge seines Herrschers getrennt und entw rft in
dem er die Zügel seines unruhigen Rosses an d m eine Batterie
dicht vorbeijagt um das em Sandgelenk geschlungen bat die
An wort auf eine eilige Depesche Friedrich d Gr treffen wir
nicht weniger wie dreimal an österreichische Offiziere in Neiße
überraschend nnd sie mit den Worten d n soir insssisnrs be
grüßend von Kamvf dann in tiekem Sinnen nach der Schlacht
von Torgau im Halbdunkel ein r Dmfkirche sitzend von Warth
müller und auf einsamer P omengde in einer der schatt gen
Alleen des Parkes von Sa swuci von PH Franck Ausge
lassenen Lebensmuth daneben in seiner anmuthigen Farben
fülle und seiner ganzen Eomposition überaus ansprechend
athmet H Prell s Begrüßung zwischen dem Her oi Leopold
von Dessau nnd seiner Annoliese von seiner Mutter der
regierenden Herzogin war der junge Prinz auf zwei Jabre
nach Italien geschickt worden um die schöne Apotbekerstochter
zu vergessen nun zurückgekehrt wrengt er mit seinen Geehrten
durch die geschmückte Stadt vorbei am Schloß und den Ehren
garden um väterlichen Hau e Anneliesen s die ihm erröthend
und besangen einen Lorbeerkrcmz überreicht während er ihr
eiirig Muth m pricht und sie um Standhaf igkeit bittet Eine
schwierige Ausgabe löste O Brausewetter mit der Ansprache
General von Aorks an die astpreußischen Stände am 5 Febr
1813 euem ebenso umfang w e figurenreichen Gemälde
w lches mit seinen bewegten G nopen energisch empfunden ist
un trotz der Menge von Persönlichkeiten eine einheitliche
Wirkung ausübt

Auch die religiöse Malerei ist zahlreich vertreten und gerade
hier fehlt es nicht an interessanten Gegensätzen auf der einen
Seite die alte Schule mit ihren lichtumflossenen Heiligenfiguren
auf der anderen Fr tz Ubde und seine Anhänger mit ihrem
häufig recht derben Realismus Wenig Originelles bietet d s
Genrebild wie überhaupt die ganze Ausstellung nicht einen
einzigen das allgemeinste Interesse fesselnden Stern ausweist
von dem Jeder spricht und den Jeder gesehen baben will
Selbst G Graes s neues großes W rk erweckt nickt eine der
artige Tbeilnahme es stellt emen auf den Felsen geschmiedeten
mit trotziger Wucht an seinen F sseln rüttelnden Prometheus
dar auf den sich der Adler niedersenkt unterdessen von unten

lockende Sirenen mit dem Gischt der brausenden Meereswogen
emporzustreben trachten Die sogenannte Schreckenskammer
ist nur in geringem Maße beschickt worden Da finden wir
ein übertrieben großes Bild von R v Ottenfeld den Spruch
verkörpernd Wer sein Volk oder sein Land verrathen dem
soll der Kopf zwischen die Füße gelegt seine Waffen zerbrochen
werden sein Hab und Gut soll unberührt zerfallen seine Fa
milie geächtet sein in starrer GebirgsöSe steht schmerzverloren
eine junge Montenegrinerin ihr Kind an die Brust gedrückt
vor dem Leichnam ihres Gatten der in der angegebenen Weise
verstümmelt worden ist Nicht minder Peinlich berührt L von
Suchadolska s Nachtwandlerin ein junges Mädchen mit ge
schlossenen Augen in dünnes Linnen gehüllt über die Dächer
schreitend kaum einen Zoll von der jähen Tiefe getrennt
So mancher Besucher wendet mehr Aufmerksamkeit wie den
G mälden den Leierkästen zu so hat schnell der Berliner
Witz jene großen aus Nußbaumholz gefertigten Kästen benannt
deren Kurbeln man nachdem man ein Markstück in eine Oeff
nnng geworfen mehrmals in Bewegung setzt worauf eine
Kugel in der sich das zusammgerollte Loos befindet in eine
zierliche Muschelichaale fällt aus der Aufschrift des Looses aber
kann man sogleich ersehen ob man einen Gewinn oder eine
Niete gedreht hat zumeist allerdings ist das letztere der
Fall

Als keine Niete darf man die Neu einstudi rung des zwei
ten Faust Theiles oder vielmehr eines Theiles dieses zwei
ten Theiles im Deutschen Theater betrachten we mit großem
künstlerischen Ernst durchgeführt worden ist Es kann hier nicht der
Ort iein darüber zurichten ob man überhaupt und wie man diese
gedankenvollste Dichtung auf die Bühne bringen soll auch nicht
darüber ob stets Ad L Arronge die Scenen in geschickter und
glücklicher Wahl aneinander gereiht hat wir sollten uns lieber
freuen daß es noch eine Bühne giebt die sich mit vollster Hin
gebung diesem Werk gewidmet hat und die damit zeigt daß sie
nicht ausschließlich dem Geschmack der großen Menge fröhnt
Statt dessen aber streitet man sich darüber ob der Faust
überhaupt als Theaterstück zu betrachten sei holt alle Gründer
dafür und dagegen hervor und verliert sich nach echter

deutscher Weise in langen theoretischen Erörterungen die doch
nichts Praktisches zu Tage fördern

Ausstattungsstück ist jetzt dein Faust geworden
Da gaffen sie in dichtgeorängten Hoiden
Beim zweiten Theile dumpfen Staunens voll
Und Keiner weiß was er sich denken soll

klagt einmall ärgerlich der knorrige alte Bischer und zweifel
los hat er für seine Person Rechi ebenso Recht aber haben die
Tausende welche die Welt des Seins gern in der Well des
Scheins dargestellt sehen und wenn von diesen Tausenden nur
ein kleiner Bruchtheil neue Anregung empfängt und sich m
Folge der Aufführung bewogen fühlt zu Hause die ganze Dicht
ung wieder zur Hand zu nehmen und sich in ihre unendlichen
Schönheiten zu vertiefen so darf man mit innigster Genug
thuung jenem Theater aufrichtigsten Dank spenden

Paul Lindenberg
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